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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Bind an der Teuƒel iª | bald hin 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Bind an, der Teuƒel iª bald hin; die Welt wird lei¡t verjaget 
Noack 3 Seite 65 Bind an, der Teufel ist. 

Katalog — 
Bind an der Teuffel ist/bald hin/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Oculi/1747/ad/1736. 

RISM — 
Bind an der Teuffel ist | bald hin | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Oculi | 1747 | ad | 1736. 

 
GWV 1122/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 324-325. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-06 
UmschlagGraupner:  169. | 12. 

UmschlagN.N.: 169. |  12.  | 6 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 4.1 – 5.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 11 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite   2 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.). 
Stimmen PDF-Seite 12-14: Continuo. 

PDF-Seite 15-36: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 4.1, Kopfzeile, links  Dn. O$uli. ad 1736. 
  4.1, Kopfzeile, rechts M. F. 1747.6 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 11 Dn. Oculi. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Febr: 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — II. Oculi 47.  L 36.8 

Katalog — — Autograph  
RISM — — Autograph  

 
Anlass (Datum): 
 

Sonntag Oculi 1747 (3. Sonntag in der Fastenzeit; 5. März 1747) 
 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169. | 12.  wurde die Zahl  12  durchgestrichen und durch  6  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 11. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: II. Oculi 47.  L 36., d. h. Februar [1747], [Sonntag] Oculi [17]47.  L[ichtenberg 17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 4.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  5.4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 11): 
 

[Cantata | ]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

15-17 Violino. 1. 

18-20 Violino. 1.10 

1 Vl2 21-22 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 23-24 Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
25-26 Violone 

27-28 Violone 12 

 (Fagotto S.) 13 1 FagSolo 29 Fagoµo S. 

 Canto 1 C 30-31 Canto. 
 Alto 1 A 32 Alto.14 

 Tenore 1 T 33-34 Tenore.15 
 Ba+so 1 B 35-36 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 12-14 —  (beziffert) 
    

 
 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, FagSolo; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Choral-
strophe1) 

2 (Rez) 
3 (Arie/ 
Duett) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

Vl1,2 x  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 
FagSolo     x   

C x   x x  x 
A x      x 
T x x x    x 
B x  x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Die 2. Vl1-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
14 A: Jahreszahl 36 (Rückseite der PDF-Seite 32 [im Digitalisat nicht enthalten], Bleistift, rechts unten). 
15 T: Jahreszahl 1736. (PDF-Seite 34, Rotstift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten17, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Schwager Graupners. 

Kirchenjahr 1736: 
  27.11.1735 – 1.12.1736. 
 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe1: 
Bind an, der Teufel ist bald hin, | die Welt wird leicht verjaget. | Das Fleisch muss endlich 
aus dem Sinn, | wie sehr dich’s immer plaget. | O ew’ge Schande, wenn ein Held | vor 
diesen dreien Buben fällt.  
[5. Strophe des Chorals „Auf, auf, o, Seel’, auf, auf zum Streit“ von Johannes Scheffler 
(genannt Angelus Silesius = Schlesischer Bote/Engel; getauft 25. Dezember 1624; † 9. 
Juli 1677 in Breslau); Dichter des deutschen Barock; vom Protestantismus zum Katholi-
zismus konvertiert.)] 18 

7. Satz: 
Choralstrophe2: 

So streit’ denn wohl, streit’ keck und kühn, | dass du mög’st überwinden. | Streng an die 
Kräfte, Mut und Sinn, | dass du dies’ Gut mög’st finden. | Wer nicht will streiten um die 
Kron’, | bleibt ewiglich in Spott und Hohn.  
 [Je nach Gesangbuch die 11. oder 12. Strophe des o. a. Chorals; vgl. hierzu den Anhang.]  

 
Lesungen zum Sonntag Oculi gemäß Perikopenordnung19: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 5, 1-9: 

1 So seid nun Gottes Nachfolger als die lieben Kinder 
2 und wandelt in der Liebe, gleichwie Christus uns hat geliebt und sich selbst darge-

geben für uns als Gabe und Opfer, Gott zu einem süßen Geruch. 
3 Hurerei aber und alle Unreinigkeit oder Geiz lasset nicht von euch gesagt werden, 

wie den Heiligen zusteht, 
4 auch nicht schandbare Worte und Narrenteidinge oder Scherze, welche euch nicht 

ziemen, sondern vielmehr Danksagung. 
5 Denn das sollt ihr wissen, dass kein Hurer oder Unreiner oder Geiziger, welcher ist 

ein Götzendiener, Erbe hat in dem Reich Christi und Gottes. 

 
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
19  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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6 Lasset euch niemand verführen mit vergeblichen Worten; denn um dieser Dinge 
willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens. 

7 Darum seid nicht ihr Mitgenossen. 
8 Denn ihr waret weiland Finsternis; nun aber seid ihr ein Licht in dem HERRN. 
9 Wandelt wie die Kinder des Lichts, die Frucht des Geistes ist allerlei Gütigkeit und 

Gerechtigkeit und Wahrheit. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 11, 14–28: 
14 (Und er) Jesus 20 trieb einen Teufel aus, der war stumm. Und es geschah, da der 

Teufel ausfuhr, da redete der Stumme. Und das Volk verwunderte sich. 
15 Etliche aber unter ihnen sprachen: Er treibt die Teufel aus durch Beelzebub, den 

Obersten der Teufel. 
16 Die andern aber versuchten ihn und begehrten ein Zeichen von ihm vom Himmel. 
17 Er aber erkannte ihre Gedanken und sprach zu ihnen: Ein jeglich Reich, so es mit 

sich selbst uneins wird, das wird wüst; und ein Haus fällt über das andere. 
18 Ist denn der Satanas auch mit sich selbst uneins, wie will sein Reich bestehen? die-

weil ihr sagt, ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub. 
19 So aber ich die Teufel durch Beelzebub austreibe, durch wen treiben sie eure Kinder 

aus? Darum werden sie eure Richter sein. 
20 So ich aber durch Gottes Finger die Teufel austreibe, so kommt ja das Reich Gottes 

zu euch. 
21 Wenn ein starker Gewappneter seinen Palast bewahrt, so bleibt das seine mit Frie-

den. 
22 Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und überwindet ihn, so nimmt er ihm 

seinen Harnisch, darauf er sich verließ, und teilt den Raub aus. 
23 Wer nicht mit mir ist, der ist wider mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zer-

streut. 
24 Wenn der unsaubere Geist von dem Menschen ausfährt, so durchwandelt er dürre 

Stätten, sucht Ruhe und findet sie nicht, so spricht er: Ich will wieder umkehren in 
mein Haus, daraus ich gegangen bin. 

25 Und wenn er kommt, so findet er's gekehrt und geschmückt. 
26 Dann geht er hin und nimmt sieben Geister zu sich, die ärger sind denn er selbst; 

und wenn sie hineinkommen, wohnen sie da, und es wird hernach mit demselben 
Menschen ärger denn zuvor. 

27 Und es begab sich, da er solches redete, erhob ein Weib im Volk die Stimme und 
sprach zu ihm: Selig ist der Leib, der dich getragen hat, und die Brüste, die du 
gesogen hast. 

28 Er aber sprach: Ja, selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 
20 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurden die Worte „Und er“ durch „Jesus“ ersetzt. 
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Trutz sei dir, du alte Schlange, du alte Schlange, …“ 
nur „Trutz sei dir, du alte Schlange, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-06. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19856. 
 Link zur DNB: — 23 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

  

 
22 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Veröffentlichungen: 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Bind an, der Teufel ist bald hin 
Cantata a [Fagotto Solo], 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1122/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg (1747) 
Editor: Andrey Sharapov, 2010, Moskow (Russia). 
Link: imslp.org/wiki/Bind_an_der_Teufel_ist_bald_hin%2C_GWV_1122%2F47_(Graupner%2C_Christoph) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-06 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 4.1 Choralstrophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe124 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Bind an der Teuƒel iª bald hin  Bind an der Teu{el i# bald hin  Bind an 25, der Teufel ist bald hin,  

  die Welt wird lei¡t verjaget die Welt wird leict verjaget die Welt wird leicht verjaget. 

  Da¨ Fleiº muß endli¡ au¨ dem Sinn Da+ Flei< muß endlic au+ dem Sinn Das Fleisch muss endlich aus dem Sinn, 

  wie sehr di¡¨ immer plaget wie sehr dic+ immer plaget wie sehr dich’s immer plaget. 

  o ewge S¡ande wenn 26 ein Held  o ewge Scande wenn ein Held  O ew’ge Schande, wenn ein Held  

  vor dießen dreÿen Buben fäˆt.  vor dießen dreÿen Buben fä\t.  vor diesen dreien Buben fällt.  

     

2 4.2 Recitativo secco (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Die Stär¿e Belial¨  Die Stär%e Belial+  Die Stärke Belials 27  

  darf keinen Glauben¨ Streiter zaghaƒt ma¡en. darf keinen Glauben+ Streiter zagha{t macen. darf keinen Glaubensstreiter zaghaft machen. 

  der fre¡e Stiƒter unser¨ Faˆ¨  der frece Sti{ter unser+ Fa\+  Der freche Stifter unsers Falls  

  weiß seine Ohnma¡t ºon weiß seine Ohnmact <on weiß seine Ohnmacht schon: 

  der ªar¿e David¨ Sohn der #ar%e David+ Sohn Der starke Davids-Sohn 

  zerreißt ihm seinen Höˆen Ra¡en. zerreißt ihm seinen Hö\en Racen. zerreißt ihm seinen Höllenrachen. 

  Ja, ja sein Harniº iª geraubt Ja, ja sein Harni< i# geraubt Ja, ja, sein Harnisch ist geraubt, 

  der Stär¿ere kan ihn au¡ no¡ bezwingen  der Stär%ere kan ihn auc noc bezwingen  der Stärkere kann ihn auch noch bezwingen,  

  u. wer an Jesum glaubt  u. wer an Jesum glaubt  und wer an Jesum glaubt, 

  
dem muß in deßen Kraƒt der Sieg glei¡fal¨ gelingen. 
 

dem muß in deßen Kra{t der Sieg gleicfal+  
 gelingen.  

dem muss in dessen Kraft der Sieg gleichfalls  
 gelingen.  

     

  

 
24 5. Strophe des Chorals „Auf, auf, o Seel’, auf, auf zum Streit“ von Johannes Scheffler (genannt Angelus Silesius = Schlesischer Bote/Engel; getauft 25. Dezember 1624; † 9. Juli 1677 in Breslau); Dichter 

des deutschen Barock; vom Protestantismus zum Katholizismus konvertiert.) 
25 „bind an“ von „[mit jemandem]  anbinden“ (alt.):  „mit jemandem einen Streit beginnen“, „sich mit jemandem in ein Handgemenge einlassen“.  
26 C-, A-Stimme, T. 26, Textvariante:  wann  statt  wenn. 
27 „Belial“:  eine dämonische Gestalt aus der Bibel (AT); hier von Lichtenberg vermutlich mit „Teufel“ gleichgesetzt. 
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3 4.2 Aria/Duetto 28 (Vl1,2, Va; T, B; Bc) Aria/Duetto (Vl1,2, Va; T, B; Bc) Arie/Duett (Vl1,2, Va; T, B; Bc) 
  Tru… seÿ dir du alte S¡lange Tru~ seÿ dir du alte Sclange Trutz sei dir 29, du alte Schlange,  

  deine Stärke iª geºwä¡t.  deine Stärke i# ge<wäct.  deine Stärke ist geschwächt.  

  Den¿ª du no¡ dur¡ Läªer Waƒen Den%# du noc durc Lä#er Wa{en Denkst du noch, durch Lästerwaffen 

  deinem Rei¡e Rath zu ºaƒen deinem Reice Rath zu <a{en deinem Reiche Rat zu schaffen, 

  o so ratheª du dir ºle¡t. o so rathe# du dir <lect. o, so ratest du dir schlecht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 5.1 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Herr Jesu ªarker Held Herr Jesu #arker Held Herr Jesu, starker Held! 

  laß Deine Ma¡t u. Stär¿e  laß Deine Mact u. Stär%e  Lass Deine Macht und Stärke  

  aˆzeit mit meiner S¡wa¡heit seÿn. a\zeit mit meiner Scwacheit seÿn. allzeit mit meiner Schwachheit sein. 

  Wen Satan Ne…e ªeˆt Wen Satan Ne~e #e\t Wenn Satan Netze stellt, 

  so gib daß i¡ die Argliª mer¿e.  so gib daß ic die Argli# mer%e.  so gib, dass ich die Arglist merke.  

  Steh mir mit Deinem Finger beÿ  Steh mir mit Deinem Finger beÿ  Steh mir mit Deinem Finger bei,  

  so kan i¡ den Paˆaª  so kan ic den Pa\a#  so kann ich den Palast,  

  mein Her… daß Du gereinigt haª  mein Her~ daß Du gereinigt ha#  mein Herz, das Du gereinigt hast,  

  bewahren.  bewahren.  bewahren.  

  U. Satan soˆ an mir erfahren U. Satan so\ an mir erfahren Und Satan soll an mir erfahren, 

  daß seine Ma¡t an mir nur Ohnma¡t seÿ.  daß seine Mact an mir nur Ohnmact seÿ.  dass seine Macht an mir nur Ohnmacht sei.  

     

5 5.2 Aria 30 (Vl1,2 unis., Va, FagSolo; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va, FagSolo; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Go˜ hat mi¡ in S¡u… genomen Goµ hat mic in Scu~ genomen Gott hat mich in Schutz genommen, 

  fre¡er Feind nur fort mit dir.   frecer Feind nur fort mit dir.   frecher Feind, nur fort mit dir!   

  Deine Klauen Zähn‘ u. Ra¡en Deine Klauen Zähn’ u. Racen Deine Klauen, Zähn’ und Rachen 

  soˆen mir ni¡t 31 bange ma¡en so\en mir nict bange macen sollen mir nicht bange machen, 

  Go˜ mein Heÿland iª beÿ mir.  Goµ mein Heÿland i# beÿ mir.  Gott, mein Heiland, ist bei mir.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

 
28 ∙ Tempoangabe Graupners:  A\egro.  
 ∙ Satzbezeichung  Dueµo  z. B. in den T-, B-Stimmen. 
29 „trutz sei dir“ (alt.):  wie „wehe dir“ (s. WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort  trutz ). 
30 Tempoangabe Graupners:  A\egro.  
31 Schreibweise auch  õt;  õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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6 5.4 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Go˜ iª mit mir so hab i¡ S¡u… auf Erden Goµ i# mit mir so hab ic Scu~ auf Erden Gott ist mit mir, so hab ich Schutz auf Erden. 

  vor dießem Gideon  vor dießem Gideon  Vor diesem Gideon 
32  

  muß aˆe¨ ¹ü¡tig werden  muß a\e+ ]üctig werden  muss alles flüchtig werden. 

  Sein S¡werdt Sein Scwerdt Sein Schwert 

  spri¡t aˆen Feinden Hohn.  sprict a\en Feinden Hohn.  spricht allen Feinden Hohn.  

  Wen Satan mein begehrt  Wen Satan mein begehrt  Wenn Satan mein’ begehrt 
33, 

  so hilƒt Er den zurü¿e ºlagen.  so hil{t Er den zurü%e <lagen.  so hilft Er, den zurücke 34 schlagen.  

  Hab‘ i¡ den Sieg davon getragen  Hab’ ic den Sieg davon getragen  Hab’ ich den Sieg davon getragen, 

  so hat mein Glaube dort zum Lohn  so hat mein Glaube dort zum Lohn  so hat mein Glaube dort zum Lohn  

  die unverwel¿li¡e voˆkomne Himel¨ Cron. die unverwel%lice vo\komne Himel+ Cron. die unverwelkliche, vollkomm’ne Himmelskron’. 

     

7 5.4 

Choral: 
So ªreidt den wohl p. v. 2.  
Da Capo. 

Choral: 
So #reidt den wohl p. v. 2.  
Da Capo. 

Choralstrophe2 
35 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  So ªreit denn 36 wohl ªreit ke¿ u. kühn So #reit denn wohl #reit ke% u. kühn So streit’ denn 37 wohl, streit’ keck und kühn, 

  daß du mögª überwinden daß du mög# überwinden dass du mög’st überwinden. 

  Streng an die Kräƒte Muth u. Sinn Streng an die Krä{te Muth u. Sinn Streng an die Kräfte, Mut und Sinn, 

  daß du diß Gut mögª ¦nden  daß du diß Gut mög# [nden  dass du dies’ Gut mög’st finden. 

  wer õt38 wiˆ ªreiten um die Cron  wer õt wi\ #reiten um die Cron  Wer nicht will streiten um die Kron’,   

  bleibt ewigli¡ in Spo˜ u. Hohn.  bleibt ewiglic in Spoµ u. Hohn.  bleibt ewiglich in Spott und Hohn.  

     

— 5.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 

 
32 „Gideon“: einer der »Großen Richter« im AT; 
  Vermutlich von Lichtenberg in seinem Libretto verwendet, um an Gideons Kampf gegen den Baalskult sowie den „wunderbaren Sieg Gideons über die Medianiter“ (eine Heldensage) zu erinnern. 

Näheres siehe z. B. BHH (Bd 1, S. 569, Stichwort Gideon);  Wikipedia. 
33 „Wenn Satan mein’ begehrt“: 
 ∙ „mein’“:  „meiner“; 
 ∙ „wenn Satan mein’ begehrt“ (alt.):  „wenn Satan meiner begehrt“, „wenn Satan mich begehrt“. 
34 „zurücke“ (dicht.):  „zurück“. 
35 Je nach Gesangbuch die 11. oder 12. Strophe des o. a. Chorals. 
36 C-, A-, T-Stimme, T. 3, Textvariante:  dan[n]  statt  denn. 
37 Vgl. vorangehende Fußnote. 
38 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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Anhang 
 

 

Anmerkungen zum Choral « Auf, auf, o Seel’, auf, auf zum Streit » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Johannes Scheffler (genannt Angelus Silesius = Schlesischer 
Bote/Engel; getauft 25. Dezember 1624; † 9. Juli 1677 in 
Breslau); Dichter des deutschen Barock. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1668; GB Heilige Seelenlust oder Geistliche Hirten-Lie-

der 1668; 5. Buch, Nr. 201. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 445-06 (GWV 1122/47): 5. Strophe (Bind an, der 

Teuƒel iª bald 
hin) 

 11. Strophe (So ªreit 
dann wohl, 
ªreit ke¿ und 
kühn) 

Mus ms 449-26 (GWV 1136/41): 11. Strophe (So ªreit 
dann wohl, ªreit ke¿ und kühn) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 445-06: 
 
 CB Graupner 1728, S. 10: 

Melodie zu Auf Chri+ten | Men< auf auf ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 256: 
Melodie zu Auf, Chriªen-Menº, auf auf zum Streit; von Graupner nicht verwendet. 

 CB Portmann 1786, S. 7:  
Melodie zu Auf Chri#enmen<; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 10. 

 Kümmerle: —  
 Zahn: 

o Bd. II, S. 87, Nr. 2384: 
Die Melodie zu  Mac+ mit mir, Goµ, nac deiner Güt  wurde von Graupner verwendet. 

o Bd. II, S. 93, Nr. 2406: 
Die Melodie zu  Mein Gei# frohlo%et und mein Sinn  wurde von Graupner nicht verwendet. 

o Bd. II, S. 93, Nr. 2411: 
Die Melodie zu  Auf, auf, o Seel, auf, auf, zum Streit  wurde von Graupner nicht verwendet. 

o Bd. III, S. 272, Nr. 5034: 
Die Melodie zu  Jc lauf dir nac mit #etem Ac  wurde von Graupner nicht verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Der Choral ist unter den Titeln39 

Auf, auf, o Seel’, auf, auf zum Streit.  
Auf, Christenmensch, auf, auf zum Streit.40 
Auf, Christenseel’, auf, auf zum Streit.41 

bekannt. 
∙ Die Originalversion von Johannes Scheffler „Auf, auf, o Seel’, auf, auf zum Streit“ enthielt 11 Strophen. 

Darunter sind 5 Strophen (in der unten angegebenen Version aus dem GB Darmstadt 1710 die Stro-
phen 6 bis 10), die auf die sog. „7 Sendschreiben“ in der Offenbarung des Johannes eingehen. Dabei 
hat Scheffler eine Strophe vergessen ([5. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Sardes" schreibe 

 
39 Es gibt zahlreiche Choräle, die mit  „Auf, auf, …“  beginnen. Für eine Übersicht siehe z. B. Fischer, Bd. I, S. 45 ff. 
40 Siehe z. B. die nachstehend angegebene Choralversion aus dem GB Musicalisches Hallelujah 1727, S. 396 ff. 
41 Link:  https://books.google.de/books?id=8IRFAAAAcAAJ&pg=PA99&lpg#v=onepage&q&f=false. [13.08.2016] 

 
Johannes Scheffler 

(genannt Angelus Silesius; 
getauft 25.12.1624; † 9.7.1677 in Breslau) 
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…), die von Johann Anastasius Freylinghausen  als 9. Strophe ergänzt wurde. Damit enthält der Choral 
statt elf nun zwölf Strophen (und die vormals 11. Strophe  So ªreit dann wohl ªreit ke¿ u. kühn  wurde 

zur 12. Strophe)42. 
∙ Für eine Einordnung des Chorals in das Wirken Schefflers s. Koch, Bd. IV, S. 19 sowie Koch, Bd. 8, S. 

424-426. 
∙ Für eine kurze Einführung in die Choraldichtung s. Wikipedia  (Stichwort:  Auf, Christenmensch, auf, 

auf zum Streit ). 
 
 

  Versionen des Chorals s. nachfolgende Seiten 
 
  

 
42 ∙ Vgl. Fischer, Bd. I, S. 47-48. 
 ∙ Vgl. die Anmerkung 2 zum Choral „Auf, Christenmensch, auf, auf zum Streit in Wikipedia. 
 Link:  https://de.wikipedia.org/wiki/Auf,_Christenmensch,_auf,_auf_zum_Streit#cite_ref-3. [13.08.2016]. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach dem GB Musicalisches Hallelujah 1727  von Johann 
Caspar Bachofen ( 26. Dezember 1695 in Zürich; † 23. Juni 1755 
ebd); Theologe, Komponist, Musiklehrer 

43: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  
  

GB Musicalisches Hallelujah 1727 GB Musicalisches Hallelujah 1727 
Titelkupfer Titelseite 

 
43 ∙ Daten: Wikipedia. 
 ∙ Bild von Bachofen: Kupferstich von Johann Heinrich Lips, ca. 1779; Zentralbibliothek Zürich. [http://www.zb.uzh.ch/aus-

stellungen/exponat/005994/index.html; 13.08.2016] 

 
Johann Caspar Bachofen 

( 26.12.1695; † 23.6.1755) 
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GB Musicalisches Hallelujah 1727 GB Musicalisches Hallelujah 1727 
Seite 396 Seite 397 
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GB Musicalisches Hallelujah 1727 GB Musicalisches Hallelujah 1727 
Seite 398 Seite 399 
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Weitere Versionen44: 
 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 281, Nr. 356 

Version nach  
Wikipedia 45 

 

Mel. Mac+ mit mir/ GOµ. Choral 
Ergänzungen: 

Aus den 7 Sendschreiben aus der  
Offenbarung des Johannes (Apk 2 und 3). 

Auƒ/ Chriªen-menº/ auƒ/ auƒ zum ªreit/ 
Auƒ/ auƒ zum überwinden/ 
Jn dieser welt/ in dieser zeit 
Jª keine ruh zu ¦nden. 
Wer ni¡t wiˆ ªreiten/ trägt die kron 
De¨ ew‘gen leben¨ ni¡t davon. 

1. Auf, Christenmensch, auf, auf zum Streit,  
auf, auf zum Überwinden! 
In dieser Welt, in dieser Zeit 
ist keine Ruh zu finden. 
Wer nicht will streiten, trägt die Kron 
des ewgen Lebens nicht davon. 

 

2.   Der teuƒel kommt mit seiner liª/ 
Die welt mit pra¡t und prangen/ 
Da¨ ¹eiº mit woˆuª/ wo du biª/ 
Zu fäˆen di¡ und fangen/ 
Streitª du ni¡t wie ein tapƒrer held/ 
So biª du hin und ºon gefäˆt. 

2. Der Teufel kommt mit seiner List, 
die Welt mit ihrem Prangen, 
das Fleisch mit Lust, dich, wo du bist, 
zu fällen und zu fangen; 
streitst du nicht wie ein tapfrer Held, 
so bist du hin und schon gefällt. 

 

3.   Geden¿e/ daß du zu der fahn 
Dein¨ Feld-HErrn haª geºworen/ 
Den¿ ferner/ daß du al¨ ein mann 
Zum ªreit biª au¨erkohren/ 
Ja den¿e/ daß ohn ªreit und ¯eg 
Nie keiner zum triumph auƒªieg. 

3. Gedenke, dass du zu der Fahn 
deins Feldherrn hast geschworen; 
gedenke, dass du als ein Mann 
zum Streit bist auserkoren; 
gedenke, dass ohn Streit und Sieg 
nie keiner zum Triumph aufstieg. 

 

4.   Wie ºmähli¡ iª¨/ wenn ein soldat 
Dem feind den rü¿en kehret/ 
Wie ºändli¡/ wenn er seine ªa˜ 
Verläª und ¯¡ ni¡t wehret/ 
Wie spö˜li¡/ wenn er no¡ mit ¹eiß 
Au¨ zagheit wird dem feind zum preiß. 

4. Wie schmählich ist’s, wenn ein Soldat 
dem Feind den Rücken kehret! 
Wie schändlich, wenn er seine Statt 
verlässt und sich nicht wehret! 
Wie spöttlich, wenn er ungescheut 
vor Trägheit wird dem Feind zur Beut! 

 

 
44 Siehe auch z. B. Fischer-Tümpel, Bd. 5, S. 410-411, Nr. 469. 
45 Die in Wikipedia  angegebene Version enthält 

a) die von Johannes Scheffler verwendeten sieben Sendschreiben der Offenbarung des Johannes; dabei hat Scheffler das 5. Schreiben [Und dem Engel der Gemeinde in "Sardes" schreibe …] vergessen,  
b) die von Johann Anastasius Freylinghausen mit einer eigenen Dichtung versehen hinzugefügt wurde (9. Strophe in Kursivschrift ). 
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5.   Bind an/ der teuƒel iª bald hin/ 
Die welt wird lei¡t verjaget/ 
Da¨ ¹eiº muß endli¡ au¨ dem ¯nn/ 
Wie sehr di¡¨ immer plaget. 
O ewge ºande/ wenn ein held 
Vor diesen dreien buben fäˆt! 

5. Bind an, der Teufel ist bald hin, 
die Welt wird leicht verjaget, 
das Fleisch muss endlich aus dem Sinn, 
wie sehr dich's immer plaget. 
O ewge Schande, wenn ein Held 
vor diesen dreien Buben fällt. 

 

6.   Wer überwindt und kriegt den raum 
Der feinde/ die verme¸en/ 
Der wird im paradieß vom baum 
De¨ ewgen leben¨ e¸en : 
Wer überwindt/ den soll kein leid/ 
No¡ tod berühn in ewigkeit.  

6. Wer überwindt, der wird vom Baum 
des ewgen Lebens essen, 
mit seinem Haupt wird er den Raum 
der Himmelskrone messen, 
wer überwindt, den soll kein Leid 
noch Tod berühr’n in Ewigkeit. 

[1. Schreiben] Dem Engel der Gemeinde in "Ephesus" schreibe … 

Apk 2, 7 Wer überwindet, dem will ich zu essen geben von 
dem Baum des Lebens, der im Paradies Gottes ist. 

[2. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Smyrna" schreibe … 

Apk 2, 10 Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des 
Lebens geben. 

7.   Wer überwindt/ und seinen lauƒ 
Mit ehren kan voˆenden/ 
Dem wird der HErr al¨bald darauƒ 
Verborgne¨ manna senden/ 
Jhm geben einen wei¸en ªein/ 
Und einen neuen namen drein. 

7. Wer überwindt und seinen Lauf 
mit Ehren geht vollenden, 
dem will der Herr alsbald darauf 
verborgnes Manna senden, 
ihm geben einen weißen Stein 
und einen neuen Namen d’rein. 

[3. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Pergamon" schreibe … 

Apk 2, 17 Wer überwindet, dem will ich geben von dem verborge-
nen Manna und will ihm geben einen weißen Stein; und 
auf dem Stein ist ein neuer Name geschrieben … 

8.   Wer überwindt/ bekommt gewalt 
Wie Chriªu¨/ zu regieren/ 
Mit ma¡t die völker mannigfalt 
Jn einer ºnur zu führen : 
Wer überwindt/ bekommt vom HErrn 
Zum feldpanier den morgenªern. 

 8. Wer überwindt, bekommt Gewalt, 
wie Christus zu regieren, 
bekommet Macht, die Völker bald 
in einer Schnur zu führen, 
wer überwindt, bekommt vom Herrn 
zum Feldpanier den Morgenstern. 

[4. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Thyatira" schreibe … 

Apk 2, 26 Und wer überwindet und hält meine Werke bis ans Ende, 
dem will ich Macht geben über die Heiden, 

Apk 2, 28 wie auch ich Macht empfangen habe von meinem Vater; 
und ich will ihm geben den Morgenstern. 

— 

9. Wer überwindet, der soll dort 
in weissen Kleidern gehen, 
sein guter Nahme soll sofort 
im Buch des Lebens stehen; 
ja Christus wird denselben gar 
bekennen vor der Engel Schaar. 

[5. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Sardes" schreibe … 

Apk 3, 5 Wer überwindet, der soll mit weißen Kleidern angetan 
werden, und ich werde seinen Namen nicht austilgen aus 
dem Buch des Lebens, und ich will seinen Namen beken-
nen vor meinem Vater und vor seinen Engeln. 

9.   Wer überwindt/ soˆ ewig ni¡t 
Au¨ GO˜e¨ tempel gehen/ 
Vielmehr drum wie ein engliº li¡t 
Und güldne säule ªehen/ 
Der name GO˜e¨ unser¨ HErrn 
Soˆ leu¡ten vor ihm weit und fern. 

10. Wer überwindt, soll ewig nicht 
aus Gottes Tempel gehen, 
soll drinnen wie ein englisch Licht 
und goldne Säule stehen, 
der Name Gottes und des Herrn 
soll leuchten von ihm weit und fern. 

[6. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Philadelphia" schreibe  
 … 

Apk 3, 12 Wer überwindet, den will ich machen zum Pfeiler in dem 
Tempel meines Gottes, und er soll nicht mehr hinausge-
hen, und ich will auf ihn schreiben den Namen meines 
Gottes, und ich werde auf ihn auch meinen neuen Namen 
schreiben. 
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10.   Wer überwindt/ soˆ auƒ den thron 
Mit Chriªo JEsu ¯…en ; 
Soˆ glänzen/ wie ein GO˜e¨ sohn/ 
Und wie die sonne bli…en/ 
Ja ewig herrºen und regiern/ 
Und immerdar den himmel ziern. 

11. Wer überwindt, soll auf dem Thron 
mit Christo Jesu sitzen, 
soll glänzen wie ein Gottessohn 
ins hohen Himmels Spitzen, 
soll ewig herrschen und regier’n 
und immerdar den Himmel zier’n. 

[7. Schreiben] Und dem Engel der Gemeinde in "Laodizea" schreibe … 

Apk 3, 21 Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem 
Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden habe und mich 
gesetzt habe mit meinem Vater auf seinen Thron. 

11.   So ªreit denn wohl/ ªreit ke¿ und kühn/ 
Daß du mögª überwinden/ 
Streng an die kräƒte/ mut und ¯nn/ 
Daß du diß gut mögª ¦nden. 
Wer ni¡t wiˆ ªreiten um die kron/ 
Bleibt ewigli¡ in spo˜ und hohn. 

12. So streit denn, Seel, streit keck und kühn, 
dass du mögst überwinden; 
streng alle Kräft an, allen Sinn, 
dass du dies Gut mögst finden. 
Wer nicht will streiten um die Kron, 
bleibt ewiglich in Spott und Hohn. 
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Quellen46 
 
 

BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 
in www.digitale-bibliothek.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 47 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

 
46 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
47 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Heilige Seelenlust 
oder Geistliche Hir-
ten-Lieder 1668 

Scheffler, Johannes (Autor, Hrsg.; genannt Angelus Silesius; getauft 25.12.1624 
in Breslau; † 9.7.1677 ebenda): 
 
Heilige Seelen-Lust : oder geistliche Hirten-Lieder, der in ihren Jesum verliebten 
Psyche / gesungen von Johann Angelo Silesio und von Georgio Josepho mit ... 
Melodeyen geziert. - Anjetzo auffs neue übersehn und mit dem Fünfften Theil 
vermehrt.  
  
Standort: diverse Standorte. 
Digitalisat: nicht digitalisiert, jedoch Reprint erhältlich: 
 Verlag Bärenreiter, Kassel [u.a.], 2004 
 Documenta musicologica. Reihe 1, Druckschriften-Faksimiles ; 41 
 ISBN 3-7618-1755-X 
Autor, Hrsg.: Johannes Scheffeler (Angelus Silesius), Georg Joseph (Vertonung) 
Verlag; Jahr:  G. Baumann Erben, Breßlaw (Breslau); 1668 
Drucker, Ort: J. Christoph Jacob (G. Baumann Erben, Breßlaw). 
Link: z. B. http://swb.bsz-bw.de/ 

GB Musicalisches 
Halleluja 1727 

Bachofen, Johann Caspar ( 26.12.1695 in Zürich; † 23.6.1755 ebd); Theologe, 
Komponist, Musiklehrer: 
 

Mu¯caliºe¨ | Haˆelujah, | Oder | S¡öne und Geiªrei¡e | Gesänge; | Mit neuen und an-
mühtigen | Melodeyen | Begleitet, | Und | Zur Aufmunterung zum | Lob Go˜e¨ | Jn Tru¿ 
übergeben, | Von | Johann Caspar Ba¡ofen, | V. D. M. und Cant. Scol. Abbatis+. | 

[Linie] | Züri¡, | Bey Johann Heinri¡ Bür¿lj. 1727. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum 
Signatur: Liturg. 1380 w 
Autor, Hrsg: Johann Caspar Bachofen, GND: 119477688. 
Verlag; Jahr: Hans Heinrich Bürkli; 1727 
Drucker; Ort: Hans Heinrich Bürkli; Zürich 
VD 18: 14641437-001 
Link: http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001557650 
 auch 
 http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592803-3 
Datum: 12.08.2016. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 
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LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


